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► Seit 1997 Anwendung des Logitmodells
von Thomsen in Wiesbaden
(Søren Risbjerg Thomsen: Danish Elections 
1920 - 1979. A Logit Approach to 
Ecological Analysis and Inference. Politica, 
Århus, 1987).

► Durchführung unmittelbar nach 
Feststellung des vorläufigen amtlichen 
Endergebnisses

► Veröffentlichung der Ergebnisse
im Rahmen der Wahlanalyse
(Pressekonferenz am Tag nach der Wahl)
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Modell von Thomsen

► Methode der sog. ökologischen Inferenz: 
Versuch, Wählerströme aus Aggregatdaten 
zu rekonstruieren

► Abhängigkeit der Wahlentscheidung 
auf Individualebene von latenten Variablen

► Die (bedingte) Wahrscheinlichkeit
für die Wahlentscheidung wird modelliert 
als inverse Logitfunktion einer Linearkombination 
aus den latenten Variablen

► Unter bestimmten Annahmen gilt: 
Die tetrachorische Korrelationskoeffizient 
in der Vierfeldertafel ist asymptotisch gleich der 
ökologischen Korrelation der Parteienanteile auf 
Wahlbezirksebene

► Schätzung der gemeinsamen Verteilung von alter und 
neuer Wahlentscheidung als Funktion der 
ökologischen Korrelation auf Wahlbezirksebene und 
der Randverteilungen auf Gesamtstadtebene
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Bewertung

+ Kohärentes Modell 
auf theoretischer Ebene

- Modellvoraussetzungen 
nicht überprüfbar

- Ergebnis abhängig 
von Wahl der Referenzpartei

- Deterministische Schätzung, 
d. h. keine Angabe von Streuungsmaßen 
oder Konfidenzbereichen
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Besonderheiten 
bei der Anwendung in Wiesbaden

► Keine Berücksichtigung von 
Briefwahlbezirken

► Anpassung der geschätzten Wanderungs-
matrix an die Randverteilung der Wahl-
ergebnisse (incl. Briefwähler)

► Veröffentlichung von Salden 
anstelle von absoluten 
Wanderungsströmen

► Plausibilitätsüberlegungen 
(überregionale Umfragedaten, 
Hochburgen-
analyse)
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Ausgewählte Ergebnisse aus 
Wiesbaden für ...

► die Bundestagswahl 2009

► die Landtagswahlen 2008 und 2009
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Wählerwanderungen in Wiesbaden
zwischen den Bundestagswahlen 2005 und 
2009
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CDU → FDP
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SPD → Nichtwähler

Zweitstimmen im Saldo

Quelle: Amt für Strategische Steuerung, Stadtforschung und Statistik



www.wiesbaden.de

LANDESHAUPTSTADT

Wählerwanderungen im Bundesgebiet
zwischen den Bundestagswahlen 2005 und 
2009

Quelle: Infratest dimap
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Wählerwanderungen in Wiesbaden
zwischen den Landtagswahlen 2003 und 2008
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Landesstimmen im Saldo

Quelle: Amt für Strategische Steuerung, Stadtforschung und Statistik
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zwischen den Landtagswahlen 2003 und 
2008

Quelle: Infratest dimap
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Wählerwanderungen in Wiesbaden
zwischen den Landtagswahlen 2008 und 2009

Quelle: Amt für Strategische Steuerung, Stadtforschung und Statistik

0 1.000 2.000 3.000 4.000 5.000 6.000 7.000

Nichtwähler → FDP

Sonstige → Nichtwähler

Nichtwähler → GRÜNE

SPD → CDU

CDU → FDP

SPD → FDP

SPD → GRÜNE

SPD → Nichtwähler

Landesstimmen im Saldo



www.wiesbaden.de

LANDESHAUPTSTADT

Wählerwanderungen in Hessen
zwischen den Landtagswahlen 2008 und 2009

Quelle: Infratest dimap
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Resümee

► Mit leichten Einschränkungen 
vertretbare Ergebnisse

► Für die Validität gilt das
„Prinzip Hoffnung“

► Derzeit keine sinnvolle Alternative
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Offene Punkte

► Anwendbarkeit bei Personenwahlen?
(z. B. Direktwahl der Bürgermeister 
und Landräte)

► Aussagen über die Schätzgenauigkeit? 
Prüfung der Zuverlässigkeit 
anhand modellinterner Kriterien
(Erwartungstreue, Konsistenz, Varianz)?

► Grundsätzliche Empfehlung 
für oder gegen den Einsatz
Fazit des Schweizer Bundesamtes für Statistik:
„… können wir keines der untersuchten Verfahren für eine routinemäßige 
Anwendung … empfehlen“. (BFS: Methoden zur Rekonstruktion von Wähler-
strömen aus Aggregatdaten. Neuchâtel, 2003).
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